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Niederschrift 
 
über die 26. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Mildstedt am  
22. Februar 2017 im Kirchspielskrug in Mildstedt. 
 
Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr 
Ende der Sitzung: 22.15 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeister Bernd Heiber 
2. Gemeindevertreter Rolf Ehlers 
3. Gemeindevertreter Hans-Dieter Emmel 
4. Gemeindevertreterin Andrea Grunwald 
5. Gemeindevertreter Timo Hagemann 
6. Gemeindevertreter Hans-Peter Henkens 
7. Gemeindevertreter Günter Jacobsen 
8. Gemeindevertreterin Telse Jacobsen  
9. Gemeindevertreter Klaus Jahnz 
10. Gemeindevertreter Torsten Johannsen 
11. Gemeindevertreter Horst-Werner Kühl 
12. Gemeindevertreter Ernst-Julius Levsen 
13. Gemeindevertreter Hans Josef Schmidt 
14. Gemeindevertreterin Gerda Sell 
15. Gemeindevertreter Reinhard Taube 
16. Gemeindevertreter Alfred Wittern 
 
Entschuldigt fehlt: 
Gemeindevertreterin Edda Westphalen-Jessen 
 
Außerdem sind anwesend: 
Frau Marxen, Planungsbüro Methner 
Holger Funk, Feuerwehr Mildstedt 
Dennis Neumann, Feuerwehr Mildstedt 
Frau Reinhold, Schule Mildstedt 
Frau Wiese, Schule Mildstedt 
Frauke Andresen, Personalrat 
Udo Ketels, Protokollführer 
Helmuth Möller, Presse 
sowie ca. 30 Zuhörer 
 
 
Bürgermeister Heiber eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Mildstedt. 
Er begrüßt alle Anwesenden, besonders die Gäste, recht herzlich und stellt die ordnungs- 
und fristgemäße Ladung fest. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. Die 
Gemeindevertretung Mildstedt ist beschlussfähig. 
Auf Vorschlag des Bürgermeisters werden die Tagesordnungspunkte 12 und 13 getauscht.  
 
Tagesordnung 
1. 19. Änderung des Flächennutzungsplanes für das Gebiet östlich des "Engelscher Weg", 

südlich des „Hübbrüchweg" und nördlich des "Luruper Weg" 
a. Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
b. Endgültiger Beschluss 

2. Bebauungsplan Nr. 23 für das Gebiet östlich des "Engelscher Weg", südlich des „Hüb-
brüchweg" und nördlich des "Luruper Weg" 
a. Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
b. Satzungsbeschluss 
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3. Feststellung der Niederschrift über die 25. Sitzung am 8.12.2016 
4. Bericht der Ausschüsse 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. Einwohnerfragestunde 
7. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
8. Bestätigung der Wahl des Gemeindewehrführers und des stellv. Gemeindewehrführers 

mit anschl. Ernennung und Vereidigung 
9. Zustimmung zum Einnahmen- und Ausgabenplan zur Kameradschaftskasse der Freiwil-

ligen Feuerwehr 
10. Benennung der Wahlvorstände für die Landtagswahl am 7.5.2017 
11. Änderung der Benutzungs- und Gebührenordnung für die betreute Grundschule und 

Ferienbetreuung 
 
Nicht öffentlich 
12. Personalangelegenheiten 
13. Grundstücksangelegenheiten 
14. Vertragsangelegenheiten 
 
 
1. 19. Änderung des Flächennutzungsplanes für das Gebiet östlich des "Engel-
scher Weg", südlich des "Hübbrüchweg" und nördlich des "Luruper Weg" 
a. Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
b. Endgültiger Beschluss    
 
Die Abwägungstabelle mit den entsprechenden Stellungnahmen ist den Gemeindevertretern 
als Sitzungsvorlage zugegangen. Frau Marxen, Planungsbüro Methner, erläutert die Abwä-
gungsvorschläge. Danach ergeht folgender Beschluss: 
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 19. Änderung abgegebenen Stel-
lungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
hat die Gemeindevertretung geprüft und wie in den der Sitzungsvorlage als Anlage beigefüg-
ten Abwägungsvorschlägen beschlossen. 
Das Planungsbüro Methner wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben 
haben von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. Die nicht berück-
sichtigten Stellungnahmen sind bei der Vorlage des Planes zur Genehmigung mit einer Stel-
lungnahme beizufügen. 
Die Gemeindevertretung beschließt die 19. Änderung des F-Planes. 
Die Begründung wird gebilligt. 
Der Amtsvorsteher wird beauftragt, die 19. Änderung zur Genehmigung vorzulegen und da-
nach die Erteilung der Genehmigung nach § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekanntzumachen. 
In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit der Begründung und der zusammen-
fassenden Erklärung während der Sprechstunden eingesehen und über den Inhalt des Pla-
nes Auskunft verlangt werden kann. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
Bemerkung: Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreter von der Beratung und 
Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
2. Bebauungsplan Nr. 23 für das Gebiet östlich des "Engelscher Weg", südlich 
des "Hübbrüchweg" und nördlich des "Luruper Weg" 
a. Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen 
b. Satzungsbeschluss    
 
Die Abwägungstabelle mit den entsprechenden Stellungnahmen ist den Gemeindevertretern 
als Sitzungsvorlage zugegangen. Frau Marxen, Planungsbüro Methner, erläutert die Abwä-
gungsvorschläge. Danach ergeht folgender Beschluss: 
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Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der  abgegebenen Stellungnahmen 
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat die Ge-
meindevertretung geprüft und wie in den der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügten Abwä-
gungsvorschlägen beschlossen. 
Das Planungsbüro Methner wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben 
haben von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. Die nicht berück-
sichtigten Stellungnahmen sind bei der Vorlage des Planes zur Genehmigung mit einer Stel-
lungnahme beizufügen. 
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches beschließt die Gemeindevertretung den Bebau-
ungsplan Nr. 23 für das Gebiet östlich des "Engelscher Weg", südlich des "Hübbrüchweg" 
und nördlich des "Luruper Weg", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), als Satzung. 
Die Begründung wird gebilligt. 
Der Beschluss des B-Planes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10 BauGB nach der 
Genehmigung des F-Planes ortsüblich bekanntzumachen. In der Bekanntmachung ist anzu-
geben, wo der Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung während der 
Sprechstunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.  
(Aber erst nach der Genehmigung des F-Planes) 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme 
Bemerkung: Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertre-
ter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen;  
 
 
3. Feststellung der Niederschrift über die 25. Sitzung am 8.12.2016       
 
Die Niederschrift wird festgestellt. 
 
 
4. Bericht der Ausschüsse       
 
• Gemeindevertreterin Jacobsen berichtet vom Finanz- und Wirtschaftsausschuss am 

30.1.2017. 
• Gemeindevertreter Taube berichtet vom Bau- und Planungsausschuss am 14.2.2017. 
• Bürgermeister Bernd Heiber berichtet vom Kindergartenbeirat des kommunalen Kinder-

gartens am 16.2.2017. 
 
 
5. Bericht des Bürgermeisters       
 
• Aktion „Sauberes S-H“ am 25.3.2017 - Planung und Durchführung durch Kommunal- 

und Umweltausschuss. 
• Landtagswahl am 7.5.2017 - Wahlhelfer sind willkommen. 
• Baumschnitte werden z.Z. auch durch eine beauftragte Fachfirma durchgeführt. Teil-

weise werden Bäume, die Straßen oder Leitungen beeinträchtigen, entfernt. Bis Ende 
Febr. sind die Maßnahmen abgeschlossen. 

• Förderverein und Gemeinde arbeiten am Erhalt des NER und seiner Einrichtungen. Viel 
Pflege ist notwendig, z.B. an Brücke, Turm, Geräte etc. - Dank an den Förderverein für 
die Unterstützung. Feuer fahrlässig verursacht durch Jugendliche, die auf dem Turm 
Marshmellows grillen wollten. Haben sich der Polizei gestellt, nachdem über Facebook 
Zeugen gesucht wurden und die Gemeinde eine Belohnung ausgesetzt hatte. 

• Baumaßnahmen durch DHSV Eiderstedt im Rahmen der Regenwasserkanalisation ab 
dem 3.7.2017. Betroffen sind Mauweg, Langsteeven und Ahornweg. Beim Mauweg wird 
es eine Vollsperrung geben, voraussichtliche Dauer ca. 2,5 bis 3 Monate.  

• Illegale Müllentsorgung „Zu den Klinthen“. 
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• Abstimmungsgespräch mit dem DHSV wegen Straßensanierungen. In naher Zukunft 
werden erstmal vorrangig die Gehwege saniert. 

 
 
6. Einwohnerfragestunde       
 
• Ein Einwohner beklagt sich, auch im Namen seiner Nachbarschaft, über den Lärm, der 

bei Feiern aus dem Krug kommt. Grund hierfür ist, dass die Fenster geöffnet werden. 
Der Betreiber wurde darauf angesprochen, sieht sich aber nicht in der Lage zu gewähr-
leisten, dass die Fenster immer geschlossen bleiben. Angesprochen auf die Lüftungsan-
lage hat der Betreiber behauptet, dass diese nicht funktioniert. Die Einwohner hätten 
gerne ein sachliches, klärendes Gespräch mit Betreiber und Gemeinde. 
Der Bürgermeister sagt hierzu, dass auch schon das Ordnungsamt in dieser Angelegen-
heit tätig ist. Es besteht die Anweisung die Fenster geschlossen zu halten. Die Lüf-
tungsanlage funktioniert sehr wohl. Sie wird auch regelmäßig gewartet. Sollte sich die 
Situation nicht bessern, müsste noch ein Gespräch geführt werden. 

• Auf Nachfrage wird sich der Bürgermeister erkundigen, ob bei den Baumaßnahmen im 
Rosendahler Weg auch an einen Abzweiger zum Waldweg gedacht wurde. 

• Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass der Zugang zum Feuerwehrgerätehaus kurzfristig 
behindertengerecht gestaltet wird. 

• Es wird gefragt, ob schon bekannt ist, wo die „Notleitung“ der Tennet langführen soll. 
Der Bürgermeister hat am 23.2.2017 einen Termin in dieser Angelegenheit. 

• Ein Hinweis auf verschiedene Wurzelaufbrüche im Bereich Langsteeven und Ostenfel-
der Landstraße. Der Bürgermeister berichtet, dass das Problem bekannt ist und abgear-
beitet werden soll. 

 
 
7. Anfragen aus der Gemeindevertretung       
 
• Telse Jacobsen erkundigt sich nach den Mildstedter Terminen im Amtskurier. Die Ter-

mine für 2017 wurden vom Amt an die Redaktion weitergeleitet. Gerda Sell weist darauf 
hin, dass in Rosendahl der Amtskurier nicht ausgeteilt wurde. 

• Ernst-Julius Levsen hat an der JHV der Freiwilligen Feuerwehr, der Jugendwehr und 
am „Tag der offenen Tür“ der Feuerwehr teilgenommen. Er weist darauf hin, dass die 
Gemeinde froh sein kann, eine solch gut aufgestellte und funktionierende Wehr zu ha-
ben und spricht seinen Dank aus. 

• Telse Jacobsen fragt an, ab wann die Parteien für die Landtagswahl plakatieren dür-
fen. Der Bürgermeister sagt hierzu, dass die bisherige Regelung weiter gilt. 

• Günter Jacobsen erinnert daran, dass im NER die Traubenkirschen dringend entfernt 
werden müssen. Bürgermeister Heiber bittet ihn, Kontakt mit dem Bauhof aufzunehmen. 
Weiter bittet Günter Jacobsen die Allgemeinheit um Wachsamkeit in Sachen Vandalis-
mus im NER. 

 
 
8. Bestätigung der Wahl des Gemeindewehrführers und des stellv. Gemeinde-
wehrführers mit anschl. Ernennung und Vereidigung       
 
Die Gemeindevertretung bestätigt einstimmig die Wahl von Holger Funk zum Gemeinde-
wehrführer und von Dennis Neumann zum stellv. Gemeindewehrführer. 
Bürgermeister Heiber ernennt und vereidigt Holger Funk zum Gemeindewehrführer und 
Dennis Neumann zum stellv. Gemeindewehrführer. Beide leisten den Beamteneid. 
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9. Zustimmung zum Einnahmen- und Ausgabenplan zur Kameradschaftskasse der 
Freiwilligen Feuerwehr       
 
Jedem Gemeindevertreter liegt der Einnahme- und Ausgabeplan zur Kameradschaftskasse 
vor. Diesem wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
10. Benennung der Wahlvorstände für die Landtagswahl am 7.5.2017       
 
Bürgermeister Heiber verliest eine Liste mit Personen, die einstimmig zu Wahlvorständen 
benannt werden sollen. Die Liste muss noch mit dem Wahlbüro abgestimmt werden. 
 
 
11. Änderung der Benutzungs- und Gebührenordnung für die betreute Grundschu-
le und Ferienbetreuung       
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, in den Ferien 2017 eine Betreuung wie folgt 
anzubieten: 
 In den Oster- und Herbstferien jeweils eine Woche 
 In den Sommerferien zwei Wochen 
 Betreuungszeit 7.00 bis 13.00 Uhr = 60 €/Woche 
 Betreuungszeit 13.00 bis 17.00 Uhr = 20 €/Woche 
 Buchung einzelner Tage ist nicht möglich, nur ganze Wochen 
 Es müssen mindestens acht Kinder zur Betreuung angemeldet sein. 

 
Einvernehmlich ist die Gemeindevertretung der Auffassung, dass zukünftig bei der betreuten 
Grundschule auch eine tageweise Betreuung angeboten werden soll. Hierfür müssen feste 
Wochentage gebucht werden. Die Kosten werden dann taggenau berechnet. 
 
 
Die Öffentlichkeit wird einstimmig ausgeschlossen. Die Zuhörer verlassen den Sit-
zungsraum. 
 
 
 
 
Nicht öffentlich:…. 
 
 
Der Bürgermeister stellt die Öffentlichkeit wieder her. Die Beschlüsse werden, soweit 
möglich, bekannt gegeben. 
 
Der Bürgermeister bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die Sitzung. 
 
 
 
 
Bürgermeister     Schriftführer 
 


